
dt'I' ,\I'1>ril dcl' JünullrCllneinridllnllg muß nochnwl s hingt' ­
wi{"~eJl w('rden. 

Fi'II' ~ rü'.lt-re (;l' II",sellsd,,,fkn Jllit der 1 r"IIJllpl'ud ukliollsl'idl­
tlillg Sfleisc- odel' Saa lkal'lofTC'in dürfte Lei technischer V(>ll­
komn,e nl,eit cl t'r Sallll l1d,'"dt'l' ("'el1ll1t'1I ('ill(~ sdhs lL111l'CIl <1e 
\ ';1I'i""11' eJllpl'l'hlt'lI'\\'CI't ('I.,; .. h"in <'", da dndllrdl ll, a, 'n,wh 
dir z. Z, nuf ('.\11'( ' 1111'11 SnncliJü!l<'ll :lllftl'rlclldell i\111 rieh.'­
sdmir ri ;,d,('i t(,11 (illfol;.\c hohen Hadsd.ll1pfes) ZII ii1>t'l'wind('II 
\\'ii l'en P). 

Durch sOI'gl'ä lti gr BO.]( ' lIhcGl'hc ilun!-(, Bcslellung und ße­
"andsprlt'ge ZII dt'lI "groledlni ._r'h richtigen Tcrl1lint'n k"nll 
d (' I' Landwirt di p. Ikcli"gllng('n fiil' d"n S,,,"mrll'od('I'('insntz 
\ '('I'l)('ssrrn, B('i IInkl'''"II'I'('icll , ,w sgCl'ei fl('n ß('sliindp'1I lind 
l'I'chlze ilig VOI' deI' Ernle dUl'dlgdüh rtrl' J(rnlllhcsei li gullg 
mllß s i('h in Zukunft ('in mnnllellt's o<l-er mechanisdles N,wlo­
snmme!" deI' Knrloffe-1n eri.ihl'igcJI, Wird d('r Anteil fl'idl( ' l' 
['('ifelldcr Sorlcn erl,öhl , 1"",," llel' El'I1l cb('gi llll in ldil1l ::tt i ~d, 

IIl1d bOllen llläßig gÜIIs ligCl'e lkd i IIg11 ligen \'or\'crlegt. UII" 
sOlllit die AuslnsllIIIg deI' Sa nllnclrod er gn rnntiel't werd en. 

3. Zusammenfassung 

Fiil' die spezialisierte Spt'i ,; ('- lind S::tnlknl'loff('lpl'odllklioll 
('nl"i ... k('llC (leI' \i EH Weilll[tI'-\Vt'l'k d('n S;IIllITI<,lrod"r I,: GG:J. 
i'd'('I' di,e Ergehnisse s(' incl" Prüfnn g \\'lInle l)('ric!t.II't, 111 .1 ('1' 

,\ IIs\\'rl' l,ung sind die Ergebn i"sc Jen inlnnnlionalcll I\'I"F 
g('g'rnübergestl'lll, Für die Pmxis \\'1I1't! ('n Einsalzl,in\\'cisc 
gegeben. 
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Spezialisierte Futterkartoffelproduktion -
Ernte- und Aufbereitungsmaschinen in der Kampagne 1965 

.. \II S drill i\lnschin(,llsysll'm für di(' spr,zi;llisip.rle FlIltt'r­
knrloffelpl'oduktion billen im ,hlol'e lDG:i d('r Ve,.][I(kroder 
E 660 und die l{arlofrel-Sl ein-Trcnnnnlag:c E 995 in die slnnt~ 
liehe Priifung; [iher die hauptsächlichsten Ergebni ssc wird 
im folgenden berichtct. 

1. Verladeroder E 660 
1.1. Maschinenbeschreibung 

Dcr Verladeroder E 660 - clne Anhüngemnsehine für Trak­
loren d'er O,9-~lp-Zllgl<rn{lklnsse lwsi tzt 7.ur Dammaufnahme, 
Ahsiebung und Kr[l\tln]'s"h('idllng- die gleichen Arbcils('k­
mente wie -der beN'its h('s" I,,'i('l)('nc Snmmelrodel' E 665 (s, H. 
2/1966, S, 60 bis 63 lind [I], [2), [3J), An die von dCI' füallt­
Ir'ennkelte IIm s('hlosscn(' QU(,l'fiirderJ,ettc schlicßt der Verlnd"o 
,,11'\ 'nIOl' an, d ('r lIellerdings i,n höhenvcrsleltblll't'n Förderl ei l 
znr lIod"n<1li!-(('" Feillerde- IIl1d ],'ci,\k,'nlliabsd,eidllng mil 
('iU('lll gcg('nliillfig~n Gnmlllillng-rl'!I:IIHI :lusgcl'iO,stct wlIl'(lf". 

Ikr Traklori~t stcllt mil J-Till'" der Tl'nk!ol'hy,lralllil, die 
AI'beils lide ein IIIHI IWliitigt iilwr ('i" ][nndr<1,,1 die all! ]'('ide 
In flher(' ifl en H anplr'.i,!!' r \\'i 1'1, ('"d " Zusatz l cnl"'"g. 

1.2. Einsatzergebnisse 

\\',ihrcnd deI' Knmpn~n(' 10GG nl·l)('il('lcn die Verladrro<1('I' 
\ 'ol'\\' iegend allf z, T. Slark sl('illigell Sa n<1böü('II. Dns J(nl'to!­
!"lkr<l\\ t \\'ar mcisl I'cdllzeilig \'(lI' (\<"1' l\l'Illc gcsrhlagl"n 0']"1' 

\'('rlrodOlet, einzellI" ßesliillll.' \\';\I'('n z. T. s lnl,k \'el'lIn­
kl'Glll et. Als ,\nll'iebslf'<1ktOl' wlIl'(lrn 115 H j30, 1\51I,/:IG, 
11,[,OS odcr i\ITS-G \'('I·\\'('n<l"t. 

UI,e!' die Ergebnisse deI' ('I'\\'('ilel'l('lI ' W('rkrl'!lI'OI""lg' d('s 
,hhl'('S 1961, \\'111'<11' h(,l'('ils hrri('hlct [2], [3). 

Die \'on <1('11 V(,l'ladt'l'odcrn in der Knmpagllc 196:; ;1hg(,(,l'II-
1('I (' n Fliidl('n und Lli" Eins:lt7.sletl('\\ sind in Tnfd I Zllsnlll-

IllC'ngdnßI. nie IInl('r den in ,["feI2 charnlo.crisi""tcn Ein­
sa l:zbrdingllngcn dllrchgdidl!'lc Fllllktio"spl'iif,,,,~ ließ im 
~litlcl ('inc Verbesserung der .'\1·Leilsqllnliläl gegeniil>er J961, 
[2) erkennen, Die Al'beilsq""litiil sk('nnz::thlen ::tus d('r Kam­
pngn e 1965 enlhillt Ta!el 3, in Tafel I, wel·dt'n die '\'[ittl'lIYerte 
<lt'!' heiden lctzt~n ,hh,'e mit deli agl'olcchni,,'lwn L-Md('I'lIn­
g'('11 (AlT) vel'{l'lichen. D{) r velTingcrte l1('imcngullgsanl('il ist 
hallplsiichli clo (kill [Im \'Nladec!evaltlr angconlnelen Glllllll1i­
fingerbnnrl (Bi ld I) zn \'('I'dankl'n, Die Belriebssicherheit (leI' 
Verladeroder wnl' Hoch unbefri edigend, die geforderlen öko­
nomische", Kennzahlen ",,,rden d(oshalb nllch nicht el-reieht. 
[)i'e Ioallplsäc!üicloslen SWI''lueltell \\'nren di,e Siehkctten, die 
KrallllrennketLe mit dem eingeschlosscnen großt'll GHmmi­
finger'band, der Vl'rlnrl e('le\'" lor und die Ant.riebe. )),,1' ~('m('.s­
s(' n~ Gesnmtnnll'i('hs!eislungsbr,hrf ,I('s VrrladC'rodel's 1)('II'ug 
hl' i Fahrgesch\\'jnrligkl'ilen 11m 1,2Itm/ h inl '\lill('1 11, bis 
IR PS. 

2. Kartoffel-Stein-Trennanlage E 995 
2,1. Ma.chinenbe5chrei~ung 

Die TI'cnnanlage E 09!'i dirnt zllm Ahlr('lHlCn cl 1'1' Slt'ill(' alls 
d"r vom VC'rla(lel'o(\cI' gecl'llietell TIol,\\'nre. 
Dip. von ('in(,111 Fii r.! ('''''I' nn~('lidl'l'le TIohwfll'e g','langl iibrr 

EinS<'llz- Ernte-
N!'. Einsa I zSl('lIc hrginll fI:irltc 

J !)G" il1 hOl 

LI'G \\T;:lrllow 20. Sep t, t;1,2;J 
2 LPG \V ('nd i ~w h Pl'ibol'fl 1O. Sep!. 1 1 (J I fi~) 

LPG \Vull{ow-:-;('Iliin hng 21. Scp .. !()(),'2.-j 

LPlr GunllOw . fi.Olo. :IU , ~7 
G LP(; !<o lrcp t, . 01<1. tjl,.flf) 

" 1.1'<; \\'l'ndi :,;('h P!'ihnrn I .. 0 1, I, /i'-':. i ,., 

Schlag Doden- (:('Wndc I<orloffcl- \"cl'wendungs- llc\Vuchs-
1'" Ce1 2 
Eill sa tzuedingungC'n zur Fun},­
UOt6ÖJrücung der Yeo'lodcrodel' nrl zustand sorte 

A Sand I J'OclH'D, sicur. eh(,1l Pil'nt 

n Sa nd troc1crn, sicur. rl>('1) ]{A( 

C Sand kucht, 
not.:h siC'brähig 

eheH Apollo 

D ~ 1l1chm. (rod, cn, sirhf. ('u('11 bis 0)'0 

Sond ;j % SI ('ig-g-, 

E Sand feucht, ('bcll Apollo 
noch sietfähig 

F anld llH. tJ'oeken, si('hf. .,J)(' 11 Oru 
S~nd 

G Sand l1'o('l, en, sj('bf. (,))(" 1) Pjr~lt 

I)PIII"dIC Agl'i1\'I('chllik I'; .. 1;;. Ildt .) ,I i il'z If)()(l 

rrlr::lg zweck cl'trag 
[I/ha] [I / ha] 

'1.4 ,7 Fu ttcnVUJ'C :i,!J 

:15,5 .FlILIC'l'WöUC j,1 

2B,!J 1;,\ttC'l'wf\l'C tl)O 

37,1 Illdus lr i('w[ll'c 3,!) 

2(;,0 Fu r tCI'\\'nrc 5,2 

2<J,G StWIWi1 J'C 0,7 

~O , 5 Saal \\'[1 I'e 1,0 

ztlstand 

geschlagen vel'! 1'. 

vertrocknet 
verir" st~r1<. 
v el'unkrnuL('t 
geschlng('n 
ver trockne t 
vertrocknet. 5 1;11'1;: 
verunlu-DlIl.c·'t 
geschlagen 
"cl'troeknet 
gcschbgen 
'Vcrlrocknet 

I KA = ).;rin(' Ang:1I)(~ 

Zenlntlc Pl'lifstellc für Lnnd­
I('('hnik Po"'d~m-Bol.'nim de . .; 
Sinallichell l<omil cos rür 
l.nnd l cdmir, lind i\ITV Bel'lin 

.. rn'\lilut für J\JCl'h~lli~i crllnl! 
.1(' .' Landwil'lscl!:lrl Pol sd tllll­
UQrnim 
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ein Stabrost, das Feinel'dc ~hscheidet, in der rotierenden 
Trenntrommel in eine durch Pumpschnecl,ell eneugte 
\Vasserströmung. Diese reicht aus, die KartolTeln in Strö­
mungsrichtung soweit abzulenken, daß sie übel' ('inem Ring­
gittersieb von Kartoffelgreifern erfaßt und am - der Be­
schickungsseite gegenüberliegenden - Ende der Trenntrommel 
über einen zweiten Stabrost auf ein anschließendes Förder­
band transportiert werden. Infolge ihrer geringeren Ablenk­
weite fallen die Steine vor dem Strömungsleitring in den 
Griffbereich der SteingreiIer und werden übel' ein Stabrost 
ausgeschieden. Hinter dem Strämungsleitring' absinkende 
Beimengungen fördert eine innerhalb des konischen Ein­
satzes angebrachte Räum schn ecke den Steingreifern zu 
(Bi'ld 2). 

Die drei bisher im Institut für Mechani~ierung der Land­
wirtschaft Potsdam-Bornim gefertJigten Funktionsmuster und 
auch die in diesem Jahre gefertigten · drei Prüfmaschinen 
be~tzen ein luftibereiftes Fahrwerk; während der Arbeit 
stehen die Anlagen flllf Stützen. 

Soll die Trennanlage zügig arbeiten, muß die angefahrene 
Rohware in einen Annahmeförderp.r oder zumindest in ein 
Hackfruchtverladegerät abgekippt werdrn können. Die so 

. getrennten Kartoffeln müssen olme lange Zwischenlagerung 
gedämpft, geschnitzelt und getrocknet oder anderweitig ver­
arMtet werden. 

·2.2. Elnsatzergebniue 

Drei industrieN gefertigte Trennanlagen arbeiteten seit Mitte 
Oktober 1965 im praktischen Einsatz und verarbeiteten wäh­
rend Jies Prüfzeitmums die in Tafel5 angegebene Menge 
Rohware. 

'Während der Arbcitsqualitütsmcssungen am Funkllionsmuster 
des Instituts - nach dem dann auch die drei Industriean­
lagen ausgelegt wurd en - konnten bei Steinanteilen bis 128 
MasseOfo in der Rohware KartolTeldurchsätze von 6,5 bis 
28 t/h erreicht werden. Der maximale Gesamtdurch;satz wurde 
mit 40,8 tfh gemessen. Der mittlere Kartorfeltrennfehler be­
trug dahciO,18 (0,03 bis 0;72) Masse%, der in den Kartoffeln . 
verbliebene Restbeimengungsanteil 0,42' (0,05 bis 2,15) 
Masse1J/o. Diese Anlage verarbeitete in Wendisch Priborn vor 
dem Einsatz der Industrieanlage 1800 t Rohware .. Tafel 6 
enthält nun die mittleren Arbeitsqualitätskennzahlen der 
industriell gefertig ten Trennanlage (Bild 3). Der Wasser­
verbrauch konnte wä·hrend <ler Arbeit auf maximal 501/t 
RO<hware gehalten werden . Der angegebene ReparaturallJ­
wand (Tafel 5) war ledjgli ch 7:ur Instandhaltung des Stab­
roslies -. zur Beschickung der Trennanlage - notwendig. 
Ansonsten arbeiteten die Anlagen störungsfrei. Der täglich 
notwendige Reinigungsflufwand war abhängig von den Erd­
und Bewuchsbeimengungen in der Rohwal'e und beschränkte 
sich auf das Entkrnutl"Il und Au~spUlen der Anlage. Die im ' 
Verhältnis zum mög·lichen Durchsatz während des Einsatzes 
er7.lielte geringe Leistung war durch die nachgeschalte ten 
Dämpfanlagen bedingt. Auch d'ie beiden parallel geschalteten 
Dämpfanlagen F 404 auf dem zentralen Aufb.ereitungsplatz 
in Wendisch Priborn [4] waren nicht. in der Lage, das Lei­
stungsvermögen der Trennanlago voll aus7.lulasten. 
Die während des Einsatzes erreichten mittleren Kennzahlen 
de r Trennanlage E 995 sind in Tafel 7 den IUr eine derartige 
Anlage aufges tellten agrotech nischen Forderungen gegen­
übergestellt. 

3. Auswertung 

Die Ergebnisse der Erntekampagne 1965 dokumentierten 
einen nicht unwesentlichen Fortschritt in der Mechanisierung 
der Ernte und Aufbereitung von FutterkartoIfeln. Auf gut 
siebfähigen, aber steinigen Böden erfüllt der Verladeroder 
E 660 die geforderten Arbeitsqualitätskennzahlen. Bei ,der 
LPG Wachow erntete der Verladeroder auf siebfähigem 
Boden mit nur geringem Stein besatz die Saat- und Speise­
kartoffeIn von 64 ha mit gutem Erfolg ab. Hauptvorausset­
zung für geringe Kartoffelverluste ist eiri unkrautfreier, 
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Tafel 3. Al'beitsqualität d es Verl8derodel's E 660 (MiHclwcrte) 

Schlag A B C D E 

Fahrgeschwindig· 
keit [km/ h) 4,5 4,.3 4,3 3,6 3,8 
Reinheit des Erntegutes 
Beim.engungsanteiJ [M nssc%) 34,3 29,2 22,5 14,2 6,2 

dnvon Sleine [Masse%J 31,,2 29,0 20,6 13,6 4,2 
lose Erde [Masse%) <0,1 <0, 1 1,6 <0, 1 1,5 
Bewuchs [Massc%J 0,1 0,2 0,3 0,6 1,5 

Kartoffelverluste 
oberirdiseh [dt/haJ 7,5 2,D 12,6

' 
5,1 21 , I' 

nm Kraut [dt/ ha) 0,1 0,0 0,0 ., 1 0,0 
unterirdiseh [dt / ha) 5,7 0,7 3,4 0,7 10,5 

Rodeverluste ges. [dt / ha ) 13,3 3,6 16,0 7,9 3 1,6 

Kartoffelbescbädigungen 
Besch,-Anteit 

0·· ·1,7 mm [Masse%) 18,0 19,2 
1,7 .. ·5 mm [Masse%) K M2 KM 4,1 KM 2,6 

> 5 mm [Masse%) 1,5 1,2 
Anteil unbesch. 
Kartoffeln [?lasse%J 76,1, 77,0 
Beschädigungs-
wert (Masse % J 1.,5 3,9 

Hohe oberirdische Verluste inColge starker Verunkrautung 
keine Mess ung 

F G 

4,0 4,3 

4.,1 0,8 
3,2. 0,6 
0,7 0,1 
0,2 0,1 

4,9 1,1 
0,4 0,1 
4,9 2,6 

10,2 3,8 

3,0 15,7 
0,8 6,0 
1,7 3,3 

94,5 75,0--

2,2 6,7 

Tafelt.. Vergleich der Mittelwerte der Einsatzergebnisse der Yerlnde· 
roder E 660 mit den agrotechnischen Forderungen 

Kennzahl E 660 
1961, 1965 ATF 

L Arbeitsqunlität 
Bewuehsnntcil im Erntegut [Mosse%J 1,t. 0/1 < 1 
Anteil loser Erde im 
Erntegut 1?lnsse%1 2,1i 0,6 KF! 
Knrtoffelverluste gesamt [dt / h8J 11,0 7,8 ~8 

Beschädigungswert [Masse%1 15,52 ~,32 } ~ 20; 
~ 10 2 

2. Antriebsmittel 
Radtr8ktor, Zugkraftklass"e [~lp) 0,9 0,9 0,9 

3. Einsatzgrenze 
Hangneigung [%1 15 15 15 

1,. Ökonomische Kennzahlen 
(b02. auf T o,) 
Fläcbenleistung [ba/ h) 0,32 0,34 ~ 0," 

Akb-Aufwand (Akh/ ha) 6,2 
(0,44)3 
5,9 ~5 

MotPSh-Aufwnnd [MotPSh/ ha) 231, 
(1,,5)3 

206 ~ 175 

Wartungsaufwand 
Stör- und Reparatur-

[Akmin/hn) KA' 
(160)3 

G ~ 8 

au(wand 7 (Akmin/haJ KA 62 5 ~ 15 

G, Betl'iebskocrCizien ten 8 

K" 0,77 0,86 ~ 0,06 
1<,.21 KA 0,81, ~ 0,95 
Ko t, 0,59 0,63 ~ 0,80 

G. Ilodeleistung je Kampagne [ha/KAmp.) 18 92" ~ 75 

KF - keine Forderung bezügl. FutterkartoffeIn 
bei Saat- oder Speiseknrtof[elernte nuf wenig steinigem Boden 
Klammerwerte sind bei Störfreiheit erreicbbar 

, KA - keine Angabe 
5 davon entfa llen auf T,,: 1 Al,min/ha 

T .21: 12 Akmin/ha 
T U 2 : 49 Akmin/ha 

" Mittelwert der drei rechtzeitig ausgeliefert en Prüfmaschinen 
aus gesamter KAmpagne 
aus Arbeitsstudien 

Bild 1 
Das in der Neigung 
verstellbare, gegen­
läufige Gummi­
fingerl:>and am 
Verladeelevator des 
Verladeroders E 660 
scheidet noch mals 
Feinerde und 
Feinkraul aus dem 
Erntegut ab 
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Bild 2. Kal'toctcl-Stein-Trcnllonlnge (Prinzipskizze) ; 
a Stabrost (rür Rohwnrc). b rotierende Trommel, c koniscller 
Einsatz, d Slrömungsleitring. e Stcinl'äum<;clmeckp., f Pump~ 
schnecke, g Steingreifer, h KnrtoffelgreiCer, i Ringgittersieb, 
k Stabrost (für KortoffeIn), I StRb"ost (für Steine) 

nild 3. Kortoctel-Stein-Trennanlage im Einsatz; im Hinter/:runrl die 
dlll'rh dip TI'f'nnnn]og'c aus der Rohwnrc Rhgcl,'C"nllleß Steine 

rechtzeitig vor d·€<ffi Emtcmasdtinencinsatz mechanisch oder 
chemisch geminderter Bewuchshestand. Daß dazu z. Z. noch 
ein leistung,sstnrker, mindestens vierl'cihig arbeitendei' Kraut­
schläger - evtl. auf der Basis "ines Schkgelernters arboitend 
- fehlt, sol1 an diesr]' Stelle nochmals erwiihnt werden. 

Neben der Abstellung d€'l' mechanischen IIlüngcl lllUß <kr 
Hersleller im Rahm€'n der Weiterent\\'icklung die Wil'ksnm-

Tafel 5 
Einsatzergebnisse der Trenn­
anlogen E 995 

, Angaben gelten bis Mitte No­
vember 1965 
1 In der Zeit v. 29. Nov. bis 
11. Dez. 1065 wurden in Stuer 
nochmals 565 t Rohworc Vcr­
arbeitet 

Tafel 6 
ArbeltsquaJitiit der Trennnn­
lagen E 995 (Streubereiche der 
Mittelwerte) 

Einsntzstelle 

Wendisch Priborn 
Stuer 
'VlIlkow-Srhönherj:! 

~leinontcil 
in der Rohware 

Gesamtdurchsatz 
Knrtoffeldurehsatz 
!{ art.- Trennfehler 
Reststeinant.eil 
Stein trenDfehler 
Abseheidungs/:rnd 
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verarb. 
Rohw.' 

Mosse% 

{I / h] 
{ t/hJ 
[Mnsse%l 
{Masse'lol 
{Masse'lo] 
{Masse'lol 

[I] 

2510 
9001 

987 

Tafel 7. Vergleich der Millelwerte der Einsalzergebni.,c der Trenn-
unloge E 995 mit den ogrotechnisehen Forderungen 

Kennzahlen E 995 ATF 

1. Arbeilsqualität 
RestLJeimengungen [Mosse%l 0,27 ;;;; 0,50 
Ka I' toff clt ren nf ehl er [Masse%l 0, 12 ;;;; 0,50 
Kar to r C c1zcrquc tseh lIngel} [Masse'/,l < 0, 10 ;;;; 0,10 

2. Antriebsleis t ungsbedarf [k \\'1 1,5 ;:;; ;, 
3. Ökonomische Kennzahlen 

Kartoffeldurch.atz in T.4 [t / h] 8,5 ~5 
Akh-Aufwand [Akh/ tJ 0,12 ;;;; 0 ,20 
kWh-Aulwand [kWh/l] 0,18 ;;;; 1,00 
'Vasserverbrauch [I/ tl 50 ;;;; 50 
Wartungs- und Pflcgeaurwan<1 
einschließlich Reinigen 
(bezogen auf Robware) 

{Akmin/tJ vor und naeb der Arbeit ;;;; 0,80 
während der Arbeit [Akmin/tJ O . ~ft ;;;; 0,10 

Stör· und Repnraturnulwund [Akmin/l] 0,40 ;;;; 0,70 
lletriebskoeffizientcn K" 1,00 ~ 0,9ü 

I< ... 2 0,08 ~ 0,98 
I{., 0,92 ~ 0,92 

Reparaturkosten (bez. auf reine 
Kart.offeln) [MDN / IJ < 0,l5 :;; 0,30 

keit und Leistung der Krauttrenneinriehtung der Ernte­
Ilinsehinen verbessern. 

Die für das Maschinensystem ZlIl' Fntlcrknrtoffelproduktion 
entwickelte Trennnnlage ermöglicht überhaupt erst den wirt­
schaftlichen Einsntz der Verladeroder. Die möglichen Einspa­
rungen gegenüber der Sammelroderemte mit IIandauslese 
liegen nach bisherigen KalkuhbiQncn !lei mindcstens 
80,- MDN/ ha [2], [3]. Dabei blieb die wesentliche Verringe­
rung der Störzeiten an der Dämpfanlage - infolge der 
praklisch stein- und krautfreien Kartoffeln - noch außer 
Betracht. Ftiihere Untersuchungen am Diimpfplatz in Wen­
disch Pribom ergaben, daß in der Hauptsache dic hohen 
Stein- und Kra'lltbesälze vor Einsatz der Trennanlage nur 
elwa 50 % der möglichen Dämpf,leistung zuließen [4]. Durch 
den Einsatz der Trennanlagen \Vi/'d auch die meliorative 
Entsteinung der Kartoffelflächen in einem Arbeitsg<:,ng mit 
der KartoIfelernte wirtschaftlich vertretbar. So kostete prak­
liseh in \\'end,isch Priborn die Bergung von gut 1500 t Steinen 
nur den erhöhten Transportaufwand. Nach sehr vorsichtigen 
Berechnnngen dürfte die meliorative Sthichtenentsteinnng 
einen Gesamtkostenrlufw:tufl von anuiihcmd 150 }IDN!ha er­
fordern, voramgesclzt, dn ß leistungssl<lrkc und funk tions­
~ichere Steinsammelmasdtincn 7.lIr Verfügung stchen [5], [6]. 

4. Zusammenfassung 
DeI' Verladet'oder E 660 und die Kartoffel-Stein-Trennanlage­
Maschinen aus dem }Iaschincns'ystem fiil· die spezialisierte 
Futterkartofrelproduktion - erfüllten während dcr Prüfung 
in der Kampagne 1965 die ATl' bezüglich Arbeitsqualität. 
Während besonders die Betriebssicherheit der Verladerod·cr 
noch verbesscrt werden muß, arbeiteten die Trennanlagen 
his nur einige Stabrostdefcktc störungsfrei. Um die Leistungs­
fühigkeit der Trennanlage hesser r.uszunlltzpn, muß vor den 
Dämpfanlagen eine Zwischenspeichermöglichkt'it vorhanden 

mitLI. Trennlstg. 
(Rohware in T .,) 

[I/hl . 

mitll. Reiniggs-Aufwd. millI. Reparol.-Aufw . 
( bezogen ouf Rohw"re) (bezogen auf Rohwarr) 

[Akmin/ 'l [Akmin/IJ 

20,· · 28 

16,1 ... 17,2 
12,6···14,3 
0,0··.0,07 
0,0··.0,08 
0,0··.0,28 

99.7 

10,3 
6,9 
9.0 

GI ···72 

14,t, . - . 21,2 
8,4 ... 13,2 

0,01 . .. 0,13 
0,01 .. ·0,30 
0,01 .. . 0,42 
99,4 ... 99,0 

88···93 

18,2 ... 23,3 
9,7 .. . 12,1, 

0,02 - . · 0,29 
0,09· · ·0,82 
0,01··.0,95 
97,8· . ·08,9 

0,40 
0,13 
0 .00 

96 ... 156 

H,8 . , ·2r.,5 
7,5···9,6 
0,0·· . 0, -'15 
0,2· . - 0,43 

0,14·· ·0,1,5 
99,1 . .. 99,H 

123 



selil. Zil'hl man bei diesem VedClIIl.'en die melior<lli"e J\III­
slcjllUJlg Illjt lJl BctradlL, kann lllan 111tl ejlter !(o-itrllcill­

spantllg ,'ull lIIindeslcns :2:J() J\IIJ,\"/kl rcdlDcH. 
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Vergleichsprüfung einiger Kartoffelnachsammelgeräte 
unter schwierigen Einsatzbedingungen 

[n9, K. ZIEMS' 

Y erg-leiehspl'iir llng-rll VOll ,'rrs .. hi edrn en KClrtoffcli13ehsnmlllel­
geritten im .Tahrel0G1 IIlld 10GI, h",hen gezeigt, elaß heim 
grgen\\'iirtigell Entwicldllngs>tand cI,'r Grl'iite ClU[ leichtenl 
bis mittlerem Boden elwa 75 % .Jer olwrinllse],en Kar[of­
fein, das entspricht im i\liltd ,,-oo/u eier Gcs;nnlverlust!', ]'l'i 

"'el'lrelbClrcn Anr\\'endungen geborgen werdelI köllnen [ 1.], 
[2J. Aur 6clt\\'eren nÖll"1l J,onnten jedoch die Leistungen der 
l\"achsCll11mrlgel.'iite nicht hcrrie.Jigell lind gel'CI.Je 1100·t l,-etf'1I 
",ueh ]1I~ute noch bei drr KUl'lofl'l'l"rIllc rllr griißlcn Vrr­
Il1sle ClUr. 

Zur VergleichspIiHung '1065 \\'urcll'n drei l\"aehsnmmelgerii Le 
hel'i1I1ge7.0gen, die im \\'esenllirllf'n dir drei g'phriiuchliehsten 
PI'inzipirn vertreten. 

;\ Schwadschneeke 
n StulTe StaeltelwCllzo 
r: Flexibles Aufnahmeelement 

1. Gerätebeschreibung 

Gerät A (Typ "Amme<lhain" - Bild 1) iq eine eingiinglge 
Sehwadsehneeke mit einer Sehneckenlilngc von 2,5 m. Dcr 
](enndllrclllnesser der SrhwCldsdmecke beträgt LOO mm, die 
Zinken "ind aus 18 mm diekcm un(l 200 mm langem Bnnd­
f'isen g-del'ligt. Sie sind dnrell VerhohrC'1l und Versclll'auhell 
",m KIOI'n h"l'C'sligt. Die Sc-IlI)('ekc hesteltt nlls drei Windnll­
gC'll, wobei die Stcignllg 0,81. III ]w[['iigt. Hpi einer Nenndreh­
zClhl von 51,0 min-1 ergibt sleh eine UmfClllgsgesch\\'indlg-kf'lt 
der Schnecke, rlie durch die Traktol'zaprwelle ;:tng-etrieben 
wird, VOll \'1. m/s. nie Sch,-iigsl.ellung deI' Schwarlschnerke 
hetl'iigt 8°, 

Das Gerät A wurde so\\'ohl als Zwiscllelwelts- wie "'\leh ",Is 
HedClnbaugeriit für den ns 09 geprürt. Dle FUl1ktio])smrs­
snng:en crfolgten an dcm TTeekanlwlIgeriit. 

Zlir VCI·glcichsll1l·."ung in IJezug auf ,\rheitsf[u<lliliit wurde 
als Cer,;1 ß dus alls llel' Yel-glcichsj)rLirung J9G1 1'11 her<'ils 
helwilille Ceriit del' damaligen llTS E,lllerilz hcrClngewg-cl1. 
Auf l,il1l'l' '\Val/.e VOll GSO n11n Dmr. ,slnd dort ",0 mm lallg" 
und" I11Ill (Iil'ke Stallhtlfte im QU<lUI''''t 20 X 20 Ir"n slarr 
angeOl'dnet. nas Gu\. wirll mit einem Abstreirreehen von dC'1' 
\Va17-e 'lbg'ellommrn, \\'ohei eine PutzschJeucler' über dem 
fiechen den Transportrtllß lInierstülzt. Ubel' ein Querfönler­
hand und einen Vel'hldeclevCltor gelangt das geborgene Gilt 
direkt aur einen Clnge<hiingten lHinger (Bild 2). Die Wnlze 
wird durch ein Stützrad über Rollenketten allgetrieben, der 
Antrieb der Förderbänder' erfolgt dureh die Traktorzapf\\'cllc. 
Vor der WCllze ist eine Egge in Parallelogrammaufhiingnn[:' 
Clngeol'dnet, die den Boden noch ,einebnen und die I,wul­
reste beseitigen soll. Sie lüßt sieh gleichzeitig mit der Walze 
hydrallliscll ClHsheben. 

Das Kartoffelnachsamlllelgeriit C c,'ru Dresd.en", Bild 3) isl 
ein Aursat,telgerät, dus dic Verlustlwr\.offl·[n aurnimmt, mil· 
aufgenommene Beimcngnngen abscheidet uml die geborg-ellcu 
Kartoffeln direkt auf ('ineH gekoppellell lIiing'er verbdt. J':i II 
Prinzipschema dieses Cerätes zeigt Bild ". Das Aufnahme-

1.21, 

OJ'g:11l (I l)('rSI~hl :Ins llrhrllf'ill:1.lldcr :1.11grordnrl(,ll l'('ilrlp·lll('I1-
scheilH'n "on GOO mm .1)1111'. Die i\ufilaltlllt' <11'1' olll'rirdi,cl1 
llegenrlen KClrtofreln edolg·t durch im Sall,IJ",d gckirtdc 
Nügel, die in den Kei'lriclllcll hefestigt sind. nie Nilgl'l sind. 
"- nun cliek und im QuadrClt 20 X ~n lllill ang·eorelnet. Dle 
Scllüllelwalze !J lockert die. dlll'ch die Nägel mit alL[gcllolll­
menen neimengungen (Kraut, Sleine, Erde) aur. j\n der 
folgenden Umlenkrolle cler Keiltiemen sprelzen sich die NCig-el 
unll ,j,)durch \\'ird. ein gToßel' Teil der Dcimf'ngung'en nhge­
schieden. Ein Abstrei[]wmm c löst die Kartorfeln \'on deli 
[';igeln lind die ]Cnt.ofl'dn einschließlich restlich(T Beimen­
g-ungen gelClngcn au I' das Querfärdel'band rl. 

Zllr besseren ,\npG.ssllng' Cln Dodeilullebenheilen besteht cI'lS 
,\UrllCllllneorg'an alls z\\'ci voneinander llnabhiingigrn \Valzen­
If'ilen mit je et",CI 11 SO ml11 Breile. Der cbdurch z\\'angslünflg 
entstandene Spalt wird dureh die Arhrit des Schleudel'racles 111 

iiber·brüekt. Der Bodendruck der Aurnahmewalzen hißt sich 
dureh Zugredern verändern. Der Antrid) de[' Keih~eml'Jl­

sehel'ben erfolgt üher Rollenkeuen \'om Doclennrd n ans. Zur 
'fransporlstellung hebt man dns Aurnaltmeorgan über ('1I1en 
Hydrau'libylinder, gleiehze-itig ,,-ire! dC'[' Kmftfluß (lurch 
!\nsrückcn eiller Kbnenkupphlng llllie I'IJ ro eil eil. 

Die geborgenen KCll'toHcln und Df'llllrng'ullgen \\'<'1'elf'n dllrl·h 
den Abstreirer c dem lriilll'nl'ül'<I"I'l''- f zugdiiln·t. ])rr .\1,­
stl'eifer ist i'iller dem Qnerl'ü,-derIJ'lIld l,ü]'ellvl'I's",lll"u allge­
ordnct, um Bcimcngungen < 20 111 In hereits ,~nszII,soJl(IrJ'n. 

.'<1' winl Lihcr cin(,ll F.x/,('nlcl' in S('h\\'ingllll~ y('r,,('lzI~ 111il 

Verstopfungen hOL der 1Jrlllcllllllg- 11", Gutes I.U vernll'idl'll. 
Der ähnlich einf'r GlInlillislr"ngsi,'bl,cltl' Clufgebaul.e HöllC'n­
fiil'dcl'er bringt clns 1\;1I'loll,'I-I':rd-I(<'alll-Gcl1lisch zu (kn 
1,lnlen\\'alzcn [i, cllc [Jo(·h "or'll"ndell" gl'Ofk Er-dldlltetl zrr­
Ueinerll sollcil. ])ns so zl'rklcinerlc Cill g'clangt GUr dns g-I"I[" 
Yortrcllnkllld h: .Ins nur Crull,l <ll'S 111ll!'r'schiedllcl"'Il Holl­
"crmögells KrCluL flClche Steine uud Erd" aussolldert. Die 
;\llscltlleßelHlc Si"bkl'tle i ,soll die Iloch \'erblil,I"'lll'n, al>,il']'­
bareil B0stnnrlteil,' :lllSl'hciden, hevor die gl'horg,'nell TCII'I"r­
["In ,lul'eh lien Vel'ladl'"le"QIOr /, :ruf d"ll gekoPlwllCil 
Jrüngcr I verl:rden \\'er,lell. ])er !\Iltrieh df'r ßaugruppen d 
bis h erfolgt durch die TraktoJ'z['pl'"rlle. 

2. Funktionsprüfung 
Der Einsalz der Geräte \\',ihrenc1 rler Vel'gleicl1sIHi'lrutlg er­
rolgte GlIf drei unterschiedlichen Schlügen, rlie einnwl I"ichte 
und zum anderen schwere Boclenver]';il[nisse aufwiesen. Eine 
Clwrukterisiik der EinsGtzbedingungen enthält Tafel!. Zlir 
Beslll1UHlIug der ,\rbeitsrpwliliit wurden die geborgenen 1,[,1'­
toffeln, die Hoch darin eillhaltenen Beimengungen, LI ie 
.\rbeitsgeseh windigkei t und cl ic Arbeitsbrei tc so,,'ie die Ilaell 
rler Durchfahrt noeh vorJwndeneH olJerirdiscllcn und unter­
i.l'diselten Verlusll,artoffeln gemessen hzw. gewogen. Die QU[ 
dl'n verschiedenen Eimal/.sl'llIiigen erillilleiten i\feßCI'gelmisse 
sind in Tafel :2 zlIsClH1l11engesleJlt. 

In'-ititut rür l\Jccbanisicrung de!' J.~Hld\\'i\'t"clI;)fL jloh\lnll)-HorniJll drl' 
J),\L zu llcrlin 
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